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4 qcm groß. Die Zellen (6 an der Zahl) liegen

zu 5 in einer Reihe dicht nebeneinander,

während die sechste wagerecht gelagerte als

Grundfläche dient. Die Puppenhaut ist, wie

bei allen Raubwespen, von mäßig fester

Beschaffenheit, innen hellgelb, außen schwarz-

braun gefärbt, die Oberfläche mit feiner,

gelber Pflanzenwolle überzogen, so daß sie

ein plüschartiges Aussehen erhält.

Futterüberreste rühren von großen

Syrphiden und Honigbienen her, von denen

nur noch einzelne Stückchen Brustkasten und
Hinterleibsringe vorhanden sind.

Diese Zellen sind wie ein Vogelnest ein-

gebettet in einen ringsherum gehenden Wall
von Pflanzenstoffen, welche den Schlupf-

winkel von der Umgebung abschlössen. An
ein zuerst vorhanden gewesenes Baumaterial

dieser Art ist nicht zu denken, da eine

regelrechte Anordnung stattgefunden hat.

Grrannen von Gerste sind kreuzweise, sehr

regelmäßig neben- und übereinander ge-

schichtet und wiederum in einem stumpfen

Winkel mit anderen so vereinigt, daß sich

die Spitzen in größerer Ausdehnung decken
und-ein anscheinend lockeres, jedoch ziemlich

festes Gefüge entstanden ist.

Zwischen die Grannen sind größere Halm-
stücke von Wiesenschwingel und Haferrispen

eiugeflochten, welche fast alle eine gleiche

Länge haben. Dieser gröbere Baustoff bildet

nach außen eine breite, dichte Abschlußwand,
nach innen hat er nur an den Rändern als

Befestigungsmittel gedient. Unmittelbar um
die Zellen aber sind die trockenen Blüten

von Schilfrohr aufgehäuft, immer zu größeren
Ballen vereinigt, deren einer in den anderen
übergreift, wodurch auch hier ein haltbareres

Gefüge entstanden ist.

Ab und zu sind dickere Grashalme mit
eingewebt, um der Wolle einen besseren Halt
zu geben, und das Ganze ist auf der Oberfläche

dicht und zusammenhängend verfilzt. Die
Betrachtung des Kunstwerkes läßt die außer-

ordentliche Mühe, welche erforderlich war,
bewunderungswert erscheinen. — Die Nester
anderer Sphex-Arten und verwandterWespen
sind viel einfacher und bestehen nur aus

einer geräumigen Grube an senkrechten
Lehmwänden oder warm gelegenen Graben-
böschungen im Schutze eines Grasbüschels.

In diese Grube werden die gefangenen
Insekten als Larvenfutter niedergelegt ohne
jede Ordnung, und die Verpuppung der
Larven geht einzeln vor sich, so daß die

Puppen zerstreut umherliegen, höchstens
zwischen Putterresten eingebettet.

Prof Dr. Rudow (Perleberg).

Litteratur-Referate.
Die Herren Verleger und Autoren von einzeln oder in Zeitschriften erscheinenden einschlägigen

Publikationen werden um alsbaldige Zusendung derselben gebeten.

Die Lepidopteren- Fauna des Bismarck- Archipels. Mit Berücksichtigung der tier-

geographischen und biologischen Verhältnisse systematisch dargestellt von
Dr. Arnold Pagenstecher, Wiesbaden. I. Teil: „Die Tagfalter". Mit 2 kolorierten

Tafeln. Stuttgart, Verlag von Erwin Naegele, '99. In: 27. Heft der „Zoologica",

Original-Abhandlungen aus dem Gesamtgebiete der Zoologie, herausgegeben von
Professor Dr. C. Chun in Leipzig.

Die vorliegende sehr interessante und ge-
diegene Abhandlung giebt nicht eine einfache
Aufzählung der gesammelten Arten, sondern
eine übersichtliche systematisch -analytische
Darstellung der Familien, Gattungen und
Arten, welch letztere eingehend und mit Be-
rücksichtigung der biologischen Verhältnisse
.beschrieben werden.

Bei der Aufzählung ist Verfasser dem
ton Dr. Schatz in seinem Werke: „Die
familien und Gattungen der Tagfalter" auf-
gestellten System gefolgt. In dem zwölf
peiten umfassenden allgemeinen Teil werden
lach Anführung der bisher veröffentlichten

Arbeiten über die Schmetterlinge des Bis-
marck-Archipels dessen Lage, geologische
Verhältnisse und Oberflächengestaltung, Klima,
Vegetation und Fauna im allgemeinen ge-
schildert, wobei insbesondere Mitteilungen
von Eibbe und Mathew berücksichtigt werden.

Von den 14 Familien, in welche Dr. Schatz
die Tagfalter einteilt, fehlen die Heliconiden,
Brassoliden und Eryciniden im Bismarck-
Archipel vollständig.

Die Papilioniden sind in zwei Gattungen
mit 1 7 Arten gut vertreten.

Von den Pieriden kommen nur die zwei
Gruppen der eigentlichen Pieriden und der
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Dryaden vor, sechs Gattungen mit zusammen
20 Arten.

Von den Danaiden ist die Gattung Danais
mit acht, die Gattung Enplioea mit 18 Arten
vertreten.

Von den Neotropiden (Schatz) wurde nur
eine Art, Hamadryas aequicincta Salvin and
Godman, beobachtet.

Gleichfalls nur mit einer Art vertreten
sind die Elymniden mit Elymnias holofernes

Butter, die Morphiden mit Tenaris anableps
Snellen v. Voll., die Äcraeiden mit Aeraea
fnmigale Honrath und die Libythaeiden mit
Libythea geoffroi Godert.

Die größte Zahl der Arten, nämlich 53,

haben die Nymphaliden geliefert. Von den
zwölf Gruppen, in welche Schatz die Njanpha-
liden einteilt, sind acht im Bismarck-Archipel
vertreten, nämlich die Arqynnis-, Vanessa-,

Diadenia-, Neptis-, Limenitis-, Enthalia-, Apatura-
und Ny})iphalis-GYu\:>-pe.

Die Lycaeniden kommen mit 49 Arten
den Nymphaliden sehr nahe und beherrschen
mit diesen und den Danaiden neben den
Papilionideu die lokale Physiognomie der
Fauna.

Schwach vertreten sind die Satyriden,
von welchen nur die Gruppen Melanitis und
Mycalesis mit zusammen zwölf Arten im Bis-

marck-Archipel vorkommen.
Dasselbe ist der Fall mit den Hespei-iden,

von welchen nur dieSubfamilien äer Ilesperiinae

und Pampliilinae (Watson) mit zusammen
14 Arten vertreten sind.

Im ganzen sind demnach 196 Arten Tag-
falter aufgezählt und beschrieben.

In einer resümierenden Schlußbetrachtung
wird die bekannte allmähliche Verarmung der
Fauna nach Osten zu auch für den Bismarck-
Archipel konstatiert und auf das Auftreten
eigentümlicher Lokalformen in den ver-
schiedenen Bezirken aufmerksam gemacht.
Sodann werden diese für den Bismarck-
Archipel eigentümlichen und bezw. specifi-

schen Arten ausführlich besprochen; ich muß
jedoch Interessenten hier auf das Original
verweisen und will nur noch erwähnen, daß
der AUerweltsbummler Pyrameis cardtii L.
auf dem Bismarck-Archipel noch nicht auf-

gefunden worden ist, und daß im Bismarck-
Archipel nur vereinzelte Tagfalter vorkommen,
welche über die Grenzen der indo-australi-

schen Region hinausziehen, wie Hypolymnas
misippus, Melantis leda, Polyommatusbaeticnswidi
Plebejus parrhasius.

Mit einer tabellarischen Übersicht der
geographischen Verbreitung der Tagfalter
des Bismarck-A]-chipels schließt das inter-

essante Buch, welches für jeden Entomologen,
der sich wissenschaftlich mit derLepidopteren-
Fauna des bezeichneten Gebietes beschäftigen
will, als ein unentbehrliches und wertvolles
Quellenwerk bezeichnet werden muß.

Die Ausstattung des Buches, welches
160 Seiten in Folioformat und zwei sehr gut
kolorierte Tafeln enthält, ist eine vorzügliche.
Wir erwarten mit Spannung das baldige
Erscheineia des II. Teiles.

Dr. Hofmann (ßegensburg).

Büsgeii, Prof. Dr. M. : Die Lebensweise des RiefernharzgcillWicklers.
Forst- und Jagdzeitung", Dezember '98. S. 380—383.

In: „Allgemeine

Die Puppen des Kiefernharzgallwicklers
Tortrix resineUaJ-i- sitzen in Harzgallen, welche
man an den oberen Seitenästen von jüngeren
Kiefern findet. Der Verfasser sammelte die zum
Studium nötigen Gallen im Winter 1897/1898
und im Frühjahr 1898. Anfangs Juni krochen
die ersten Exemplare des unscheinbaren
Schmetterlings aus, dessen graue Flügel eine
Spannweite von 16—21 mm haben. Das Aus-
kriechen findet erst statt, wenn die Sonne
die bei niederer Temperatur steinharte Harz-
masse erweicht hat. Durch Drängen des noch
in der Puppenhülle sitzenden Schmetterlings
nach dem Kopfende der Puppe wird diese
etwa bis zur Hälfte aus der erweichten Harz-
masse herausgeschoben; doppelte Querreihen
nach hinten gerichteter Borsten verhindern
das Zurückgleiten der Puppe, ßagt .sie un-
gefähr zur Hälfte aus der Harzma.sse heraus,
so platzt die Puppe, und der Schmetterling
verläßt die gesprengte Puppenhülle. In den
nächsten Tagen l'and die Begattung der
Schmetterlinge statt, worauf sehr bald die

Eiablage erfolgte. Die Tiere pHegten dabei
die Eier an die hellsten Stellen des Zucht-
kastons zu legen. Aus diesem Verhalten sucht
der Verfasser die Thatsache zu erklären, daß
im Freien die Eiablage stets an der Spitze

der Kiefern stattfindet, weil es dort eben am
hellsten ist. Die Eier sind nicht ganz kreis-

runde Scheiben von ungefähr 1 mm Durch-
messer; sie sitzen mit der flachen Seite auf
und sind auf der Gegenseite etwas gewölbt.
Nach ungefähr 14 Tagen krochen die Räupchen
aus; sie suchten die Spitzen einer im Topf
gezogenen Kiefer zu gewinnen und setzten
sich unterhalb des ersten Knospenquirls fest.

Dort legten die Räupchen ein zeltdachähnliches
Gespinst zwischen einem Seitensproß und
dem Grund einiger Nadeln am Hauptstamm
an, worauf unter dem Gewebe das Abnagen
der Sproßrinde begann. Eigentümlicherweise
wurde das ursprüngliche Gespinst mit Harz-
tröpfchen ausgekleidet, welche die Räupchen
aus dem Maul abscheiden oder auch vielleicht

mit den Kiefern heranbrachten, und wodurch
ein wasserdichtes Dach für die Räupchen
gebildet wurde. Darauf wurde das Zeltdach
noch durch Exkrementbröckchen wesentlich
verstärkt, welche mit Harz angeklebt und
außerdem noch festgesponnen wurden. Die
Exkremente bestanden aus vmverdauten Holz-
teilen, wie eine nähere Untensuchung zeigte.

Später legten die Raupen noch zwei Ver-
gi'ößerungen ihres Baues an. Es wurde noch
eine blasenförmige Erweiterung an das
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Zeltdach angeflickt und dann die spätere
Puppenwiege gebaut. Zur Herstellung der
letzteren wurde eine ungetahi' 2 cm lange
Strecke der Rinde weggefressen und hier

auch der Holzkörper ausgehöhlt. Von den
Rändern dieser Wundstelle formten dann die

Eäupchen eine Art Tonnengewölbe, welches
jedoch durch einen Längsschnitt gegen das
Zeltdach hin geöffnet blieb. Als Baumaterial
dienten wieder mit Harz getränkte Exkrement-
bröckchen. Dieses Tonnengewölbe liegt schräg
unter dem Zeltdach; dort, wo es dasselbe be-

rührt, wird das Zeltdach nicht weiter ver-
dickt, weil sich dort später die Ausbruchstelle
der Schmetterlinge befindet. Der Raum
zwischen Puppenwiege und Zeltdach füllt sich
nach und nach mit Exkrementen, welche
mehr oder weniger mit Harz und Gespinst-
fäden durchsetzt sind. Über das Verhalten
der Eäupchen im Winter und ihr Verhalten
im zweiten Jahr konnte der Verfasser keine
Beobachtungen anstellen.

Die riugperiode des Schmetterlings ist

zweijährig. Dr. R. Tümpel (Gera).

Aus den Sitzungsberichten der „Berliner Entomologisclien Gesellschaft". II. —
Sitzung jeden Freitag, abends 9 Uhr, „Restaurant zum Herkules".

Herr Wadzeck berichtet, daß er jungen
Räupchen von Ästeroscopus sjphinx in Er-
mangelung anderen Futters Löwenzahnblätter
vorgelegt hat, welche von den Tierchen gern
genommen wui'den. Diese gediehen bei der
ungewöhnlichen Nahrung zuerst recht gut,

gingen aber später sämtlich an Elacherie zu
Grunde. Herr Herz erwähnt, daß er die

Raupe der genannten Art wiederholt an Faul-
baum {Sliamnus frangula) gefunden hat.

Herr Herz zeigt Raupen von Acidalia

imnmtata vor und berichtet über deren Zucht
folgendes: Von einem im August vorigen
Jahres am elektrischen Licht gefangenen
Weibchen der Art erhielt er einige Eier,

aus denen nach acht Tagen die Räupchen
schlüpften. Sie wurden mit trockenen Blättern
(vornehmlich Löwenzahn) gefüttert und er-

reichten bis zum November eine Größe von
5—10 mm. Nach der Überwinterung wuchsen
sie schnell heran und sind jetzt (Ende April)

zum Teil schon erwachsen.
Herr Stieber teilt mit, daß unter den von

ihm erzogenen Raupen von Bomb. var. sicula

einzelne ein auffallend dünnes Gespinst ge-
fertigt haben, obgleich die Behandlung der
Raupen eine völlig gleichmäßige gewesen, so
daß die Ursache dieser Erscheinung nicht zu
erklären sei; Herr Valentin erhielt unter einer
Anzahl Gespinste aus Süddeutschland einzelne
ähnliche Stücke.

Wie Herr Stieber ferner mitteilt, wurde
ihm eine Raupe von Bomb, quercus gebracht,
die auf einer Kiefer gefunden worden war;
Herr Stieber setzt die Fütterung mit der näm-
lichen Nahrung fort und beobachtet, daß die-

selbe gern genommen wird.
Herr Wadzeck macht die Mitteilung, daß

die Raupe von Dyscli. fissipunda, welche im Mai
an Weiden lebt, gern an den Köder kommt.

Zum Aufsuchen von Eulenraupen bei
Nacht benutzte Herr Schmidt mit gutem
Erfolge elektrisches Licht, indem er einen
kleinen Accumulator mitführte. Gleichzeitig
wurde beim Licht einer gewöhnlichen Öl-

laterne gesammelt, deren Leuchtkraft durch
Zusatz von Kampfer erhöht wurde; der Ver-
gleich fiel natürlich zu Gunsten des elektrischen
Lichtes aus.

Vorgezeigt wurden in den Sitzungen: von
Herrn Brasch eine Sammlung von Eupithecien
etwa 60 verschiedene Arten umfassend; von
Herrn Schultz zwei aberrative Exemplare
von Pieris brassicae, von Herrn Wadzeck
Exemplare mit partiellem Albinisrnus von
Pol. plilaeas, Leuc. turca, melanotische Stücke
von Selenia tetralunaria und Emat. atomaria.
Es sei vorläufig mitgeteilt, daß eine Zu-
sammenstellung der bei uns vorgezeigten
Aberrationen mit Beschreibungen gegen Ende
des Jalires bekannt gegeben wird.

A. Herz, Schriftführer.
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